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Markanter Brunnen erstrahlt in neuem Glanz

2025 fi el die Entscheidung, den vorhandenen Bottich in der We-
bergasse zu ersetzen, da dieser durch jahrzehntelange Nutzung 
marode geworden war.

Über die Wintermonate stellten daher Mitarbeiter des Bauhofes 
einen originalgetreuen Nachbau her. Dieser ist nun fertiggestellt 
und wurde diese Woche der Öffentlichkeit übergeben. „Ich bin 
beeindruckt von der Leistung des Bauhofs. Das fachliche Können 
ist bemerkenswert und ich freue mich, welches Knowhow und 
Engagement die Mitarbeiter neben den generellen Bauhoftätig-
keiten regelmäßig an den Tag legen“, erklärt Bürgermeister Dr. 
Steffen Kania bei der Aufstellung.

Verantwortlich für den nahezu vollständigen Nachbau ist Uwe 
Damrath, der die bauhofeigene Tischlerei in der Außenstelle Klein-
geschwenda betreut. 
Für die aufwendigen 
und fachlich anspruchs-
vollen Tischlerarbei-
ten mussten etwa 62 
laufende Meter Ei-
chenbohlen in Form 
gebracht werden. Via 
Nut-Feder-Verbindung 
wurde das konische Ei-
chenprofi l zugerichtet 
und verleimt – jedoch ohne fremde Abdichtungsmittel. „Kleinste 
undichte Stellen wurden durch das Befüllen mit Wasser und das 
anschließende Aufquellen der Eichenhölzer beseitigt. Die origi-
nalen Verspannringe halten den Bottich in Form und geben ihm 
somit das fi nale Aussehen“, erläutert Damrath und Bauhofl eiter 
Marin Gläser ergänzt: „Mit der fast ausgestorbenen Kunst des 
Böttcherhandwerks hat Uwe Damrath erneut sein handwerkli-
ches Können unter Beweis gestellt: Und das steht einem gelern-
ten Böttcher in nichts nach.“

Neben dem Brunnen wurde der Zugang zur Brunnenstube nach 
den neusten Regeln und Vorschriften ertüchtigt und die Haupt-
komponenten der Wasserversorgung, d. h. Pumpen und Armatu-
ren, durch Elektromeister André Wetzel ersetzt. Zudem erneuerte 
und passte der Fachbereich Straßenbau die Pfl asteroberfl ächen im 
Bereich des Brunnens an. „Um den Charme der Webergasse mit sei-
nen vorhandenen Oberfl ächen zu erhalten, wurde aufwendig ein-
gelagertes Material wiederverwendet“, so Fachbereichsleiter Tho-
mas Heidrich. Der Wasserbrauch der letzten Jahre lag zwischen 10 
bis 20 qm/Jahr und der Stromverbrauch bei ca. 1200 kWh/Jahr.

Wissenswertes
Mobilität im Alter: Seniorenakademie beleuchtet 

Services der KomBus GmbH

Die erste Veranstaltung der Seniorenakademie im Jahr 2026 fand 
vor dem Hintergrund aktueller Diskussionen über den möglichen 
Übergang zum bargeldlosen ÖPNV in Thüringen statt. In einigen 
Städten des Freistaats wird bereits darüber nachgedacht, den Zah-
lungsverkehr vollständig digital abzuwickeln – im Wartburgkreis 
ist dieser Schritt sogar schon umgesetzt. Für viele ältere Menschen 
stellt sich daher die Frage: Was bedeutet das für uns in Saalfeld?

Um Klarheit zu schaffen, widmete sich die Veranstaltung den 
Angeboten der KomBus GmbH speziell für Senioren. Der Mobi-
litätsberater Michael Guder führte die Teilnehmenden nicht nur 
fachkundig in die Serviceleistungen ein, sondern begleitete sie 
auch praktisch: Eine gemeinsame Fahrt mit dem Bus bot Gelegen-
heit, Abläufe direkt zu erleben und Fragen unmittelbar zu klären.

Ein Höhepunkt war das praktische Training für Personen mit 
Rollator. Die Mitglieder des Seniorenbeirats konnten selbst aus-
probieren, wie der Ein- und Ausstieg sicher gelingt, worauf beim 
Abstellen des Rollators zu achten ist und wie man sich im Bus am 
besten bewegt. Dabei wurde deutlich, dass viele gar nicht wissen, 
welche konkreten Unterstützungsangebote KomBus bereithält – 
und welche Verhaltensweisen im eigenen Interesse wichtig sind.

Besonders wertvoll war die Information, dass bewegungseinge-
schränkte Personen ihren Transport im Voraus anmelden können. 
Dieser Service ermöglicht individuell angepasste Unterstützung, 
etwa beim Einsteigen oder bei der Platzwahl.

Eines der wichtigsten Ergebnisse des Tages war jedoch die Ent-
warnung in Bezug auf die Bezahlweise: In Saalfeld bleibt das Be-
zahlen mit Bargeld weiterhin möglich. Auch in Zukunft können 
ältere Menschen ihre Tickets ganz normal in bar direkt im Bus 
erwerben, so Franziska Gebbensleben, Verantwortliche für Mar-
keting und Unternehmenskommunikation der KomBus GmbH. 
Damit besteht für die Senioren kein Grund zur Sorge hinsichtlich 
einer verpfl ichtenden digitalen Bezahlform.

Insgesamt bot die Auftaktveranstaltung der Seniorenakademie 
2026 einen umfassenden Einblick in die Mobilitätsangebote 
vor Ort und stärkte das Vertrauen der Teilnehmenden in einen 
sicheren und barrierearmen öffentlichen Nahverkehr. Der Seni-
orenbeirat empfi ehlt: Menschen mit Mobilitätseinschränkungen 
können sich beim Mobilitätsberater der KomBus GmbH unter der 
Telefonnummer 0176 15463281 melden und erhalten Hilfe.

Text: Cornelia Moersch
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 er entzünden. Plastikverpackungen, Papier oder trockene Ver-
 bundstoffe können als Brandbeschleuniger dienen, wodurch 
 sich ein Feuer schneller ausbreiten kann. 

Damit ein Feuer entsteht, bedarf es lediglich drei Dinge: 

1. Brennbarer Stoff – Brennstoff
Brennbare Stoffe wie Holz, Papier, Kunststoffe, Öle, Fette, Lacke 
können entfl ammen oder sich selbst entzünden. Der Zustand der 
Stoffe kann dabei fest, fl üssig oder gasförmig sein. 

2. Sauerstoff – Oxidationsmittel
Sauerstoff befi ndet sich in der Luft und ist quasi unbeschränkt 
fast überall vorhanden. Ohne den notwendigen Sauerstoff er-
stickt ein Feuer und kann nicht richtig entfl ammen.

3. Energie – Zündquelle
Die Energie kommt über sogenannte Zündquellen wie z. B. Wär-
me, Blitze, Streichhölzer oder Feuerzeuge. Erst durch das Hinzu-
führen der Energie erreicht der brennbare Stoff eine bestimmte 
Temperatur, um entfl ammen zu können.

Kommen diese Din-
ge zur gleichen Zeit, 
am gleichen Ort und 
in einem bestimmten 
Mengenv e r h ä l t n i s 
zusammen, entsteht 
durch eine chemische 
Reaktion ein Feuer. 
Schon eine kleine Un-
aufmerksamkeit kann 
zu einem Waldbrand 
führen, welcher sich 
sehr schnell ausbreiten kann und oftmals schwer unter Kontrolle 
zu bringen ist.

Neben den allgemeinen Regeln im Umgang mit Feuer vermitteln 
die sogenannten Waldbrandgefahrenstufen, welche der Thürin-
genForst tagesaktuell bekannt gibt, wie hoch das Risiko für die 
Entstehung und Ausbreitung von Waldbränden in bestimmten 
Regionen ist und was dadurch zusätzlich zu beachten ist. Die 
Stufen dienen einerseits der Sensibilisierung der Bevölkerung 
und andererseits den Forstämtern und der Feuerwehr, Gefah-
renschwerpunkte besonders im Blick zu haben, um im Ernstfall 
schnell reagieren zu können. 

Die Einstufung erfolgt von 1 (sehr gering) bis 5 (sehr hoch):

Sommer, Sonne, Trockenheit – Warum unsere 
Wälder jetzt besonders gefährdet sind

Wenn die Tage am längsten sind und die Sonne hoch am Horizont 
steht, lädt uns der Sommer dazu ein, die Natur in vollen Zügen zu 
genießen. Ob beim Wandern, Radfahren, Entspannen im Grünen 
– die Sonnenstrahlen locken uns nach draußen.

Doch die warme 
Pracht hat ihre 
Tücken: Mit dem 
Sommer kommt 
auch die trockens-
te Zeit des Jahres 
und Regen ist oft 
M a n g e l w a r e . 
Die konstant an-
haltenden hohen 
Te m p e r a t u r e n 
führen dazu, dass 
die obersten Bodenschichten austrocknen und massiv Feuch-
tigkeit verlieren. Wo Gräser gelb werden und das Unterholz bei 
jedem Schritt knistert, lauert eine unsichtbare Gefahr. Ein acht-
samer Aufenthalt in der Natur ist oberstes Gebot, denn die Wald-
brandgefahr steigt enorm. Jeder Einzelne kann seinen Beitrag zur 
Vermeidung leisten, wenn er ein paar wichtige Grundregeln beim 
Aufenthalt im Freien beachtet:

• Feuer: Das Entzünden eines offenen Feuers im Wald oder an  
 Waldrändern ist verboten. Dies ist nur an ausgewiesenen
 Feuerstellen oder Grillplätzen erlaubt.

• Rauchen: Das Rauchen im Wald einschließlich der Waldwege 
 ist nach § 12 ThürWaldG grundsätzlich verboten. Ein einziger 
 kleiner Funke oder eine achtlos weggeworfene Zigarette kann 
 gravierende Folgen haben.

• Parken: Das Abstellen von Fahrzeugen sollte nur auf ausge-
 wiesenen Parkplätzen erfolgen. Ein heißer Auspuff oder Kataly-
 sator kann spielend leicht trockenen Waldboden entzünden. 
 Zusätzlich können unachtsam geparkte Fahrzeuge im Ernstfall 
 zur Behinderung der Einsatzfahrzeuge führen. 

• Müll: Die Entsorgung von Müll im Wald ist ein immer häufi ger 
 auftretendes Problem. Weggeworfene Glasflaschen oder 
 Scherben können wie eine Lupe funktionieren. Bei direkter 
 Sonneneinstrahlung wird das Licht auf einen Punkt, bspw. tro-
 ckenes Gras oder Laub, gebündelt und dadurch kann sich Feu-
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• Stufe 1: Sehr geringe Gefahr – keine besonderen 
 Einschränkungen
• Stufe 2: Geringe Gefahr – Achtsamkeit beim Aufenthalt 
 in Wäldern
• Stufe 3: Mittlere Gefahr – erhöhte Vorsicht 
• Stufe 4: Hohe Gefahr – besondere Wachsamkeit ist geboten,  
 Waldwege sollten nicht verlassen werden
• Stufe 5: Sehr hohe Gefahr – das Betreten extrem gefährdeter  
 Waldgebiete kann untersagt werden. 

Genaue Informationen zu den Waldbrandgefahrenstufen, eine 
Waldbrandgefahren-
stufenkarte für Thü-
ringen sowie aktuelle 
Messdaten zur Prog-
nose sind auf thuerin-
genforst.de ersicht-
lich.  

Sollte es zu einem 
Waldbrand kommen, 
dann ist schnelles und 
umsichtiges Handeln 
entscheidend. An ers-
ter Stelle steht die ei-
gene Sicherheit – nie-
mand sollte Leib und Leben in Gefahr bringen. Der unmittelbare 
Gefahrenbereich ist umgehend zu verlassen bzw. zu meiden. Der 
Aufenthalt sollte im sicheren Abstand erfolgen, um beim Eintref-
fen der Einsatzkräfte diese einweisen zu können.

Die wichtigste Maßnahme ist das Absetzen eines Notrufes über 
die 112. Ruhig und sachlich ist die Leitstelle über den Brand zu 
informieren. Dabei zählen Angaben wie die bestmögliche Be-
stimmung des Standortes, Nennung markanter Punkte (bspw. 
Rettungspunkte), Angaben zum betreffenden Areal (ungefähre 
Fläche) und was brennt (Boden, Bäume usw.), falls dies ersicht-
lich ist. Je genauer die Angaben sind, desto effektiver kann die 
Leitstelle die Lage einschätzen und die Einsatzkräfte alarmieren. 
Dann muss alles sehr schnell gehen… 

In Thüringen steigt die Zahl der Waldbrände kontinuierlich an, 
was neben der Unachtsamkeit der Menschen auch auf veränder-
te Klimabedingungen zurückzuführen ist. In seinem Bericht zum 
vergangenen Jahr führte der ThüringenForst 49 Waldbrände auf. 
Ein Waldbrand hinterlässt nicht nur ein Bild der Zerstörung, 
sondern zieht eine Kette langfristiger Folgen nach sich, die so-
wohl die Existenz der Waldbesitzer als auch das ökologische 
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Waldhotel & Restaurant

Saalfeld
MellestollenMellestollen

Wittmannsgereuther Straße  07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671 – 8200  info@mellestollen.de

www.mellestollen.dewww.mellestollen.de

  

Übernachten; 30 Wohlfühlzimmer mit 60 Bett en davon 1 Zimmer barrierefrei

Genießen;  im Restaurant, Wintergarten, Kaminzimmer, Grillhütt e, Kaff eeterrasse oder Biergarten   

Wellness;  Saunalandschaft  mit fi nnischer Sauna, Whirlpool und Ruheraum, mobile Massagen 

Freizeit;  Bowling (2 Bahnen), Besucherbergwerk, Tennis- und Abenteuerspielplatz, Streichelzoo  

„Kulinarischer Mitt woch“ 2026
ab 18 Uhr, Programm + Menü mit ausgesuchten Spezialitäten, passend zum Thema
18.03. „Heinz-Erhardt“     16.09. „Heinz-Erhardt“ 
15.04. „Magic-Dinner“     14.10. „Magic-Dinner“
06.05. „Kabarett  und Comedy“    18.11. „Heinz-Erhardt” 
12.08. open-air mit den SLF Vocalisten   16.12. „Stollenweihnacht“
Reservierung mit Kartenvorverkauf

Gleichgewicht bedrohen. 

Bei einem Waldbrand können unglaublich hohe Temperaturen 
entstehen. Das sich schnell ausbreitende Feuer „frisst“ sich re-
gelrecht in den Boden und zerstört dadurch die Humusaufl age 
sowie organische Bestandteile bis in tiefere Schichten des Bo-
dens. Dadurch wird der Nährstoffkreislauf des Waldes gestört. 
Lebensnotwendige Nährstoffe gehen als Verbrennungsabgase 
verloren oder werden in Form von Asche schlagartig minerali-
siert und beim nächsten Regen davon gespült. Jegliches Leben am 
Boden (Mikroorganismen, Pilze und Insekten), die für den Nähr-
stoffkreislauf essenziell sind, fallen den Flammen zum Opfer. Der 
Waldboden verliert seine schützende Humus- und Pfl anzendecke 
und ist schutzlos der Erosion durch Starkregen und Wind ausge-
setzt. 

Die danach folgende Regeneration der Waldvegetation ist ein 
langwieriger Prozess, der mehr als 100 Jahre andauern kann. Eine 
zeitnahe Aufforstung kann den Wald dabei unterstützen. 

Es gibt verschiedenste Möglichkeiten, die Wiederbewaldung ak-
tiv zu unterstützen. Sei es fi nanziell oder bei der Teilnahme an 
Baumpfl anzaktionen – jeder kann seinen Beitrag leisten. Auf-
kommende Fragen gerne an Stadtförster Alexander Krieck unter 
03671_598366 oder gfa@stadt-saalfeld.de
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KORKART – Von Sitzmöbeln zu Installationen

Sonderausstellung Stadtmuseum Saalfeld
20. Juni bis 30. August 2026

Der Künstler Gabriel Wiese hat den Beruf des Schreiners erlernt 
und dabei die Möglichkeiten des Materials Kork für den Möbel- 
und Objektbau entdeckt. Durch Experimentieren mit Design und 
verschiedenen Bautechniken – von der Bereitstellung von neuen 
Möbeln über die Schaffung neuer Formen mit einer Stahlinfra-
struktur und der Anwendung eines Korkgefl echts bis hin zu Wer-
ken aus Kork – ist es ihm gelungen, einfache Möbel in Kunstob-
jekte zu verwandeln. Neben Korkstühlen hat Gabriel Wiese auch 
Teppiche, Bilder, Tische, Schachbretter und Kleider geschaffen.

Gabriel Wiese wurde in Magdeburg geboren und lebt seit 1979 in 
Saalfeld. Nach seiner Lehre begann er 1994 mit Holz und Kork zu 
experimentieren. Seine Werke werden in Museen, Galerien und 
öffentlichen Orten in Deutschland ausgestellt. In den Vereinigten 
Staaten wird er von der Gallery of Functional Art in Los Angeles 
vertreten. Seit 2016 sind mehrere Werke auf der Plattform www.
artnet.com zu fi nden.

KORKART lädt dazu ein, das Material Kork in mehreren Facetten 
als Werkstoff, Kunstobjekt und Medium der Gestaltung zu entde-
cken.  Die Ausstellung wird eröffnet am Samstag, 20. Juni 2026, 11 
Uhr im Stadtmuseum Saalfeld. Hierzu laden wir sehr herzlich ein!

Internationaler Museumstag 2026

Am Sonntag, dem 17. Mai 2026 ist der Internationale Museums-
tag. In diesem Jahr beteiligt sich auch das Stadtmuseum Saalfeld 
daran, und zwar mit einem ganz besonderen Programm:

• Freier Eintritt ins ganze Haus
• Sonderführungen zum Projekt „Museum 2.0 – das Museum der 

Zukunft entsteht“
• Kuratorenführungen in der aktuellen Ausstellung „Am Anfang 

war die Eisenbahn. Historisches Spielzeug aus der Privatsamm-
lung Robin Wagner“

• Schnäppchenmarkt der Stadt- und Kreisbibliothek
• Büchertisch und Kinderaktion des Museums
• Musik und Verpfl egung

Alle großen und kleinen Museumfreunde sind ganz herzlich einge-
laden! Es gelten die normalen Öffnungszeiten des Museums von 
10 bis 17 Uhr.GRÜNE MITTE

DREIFELDERHALLE

12.00 – 19.00 Uhr
GRILLSPEZIALITÄTEN • KAFFEE • KUCHEN

• Kinder- und Familienfest mit Hüpfburg,    
Riesenrutsche, Kistenstapeln, Feuerwehr, 
Kinderschminken

• Mitmachangebote für Erwachsene 
und Kinder

• „Sterni-Cup“ – Grundschulhandballturnier 

• Auftritte Esdo, Aerobicturnen, Boxen

• Abenteuer Spiel-Parcours für Kids

• Bull-Riding und Foto-Box

20. SPORT-GALA
DES 1. SSV SAALFELD

Eintritt  freiEintritt  frei

30.   MAI
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Für ältere Kinder steht während der Öffnungszeiten eine neu 
gestaltete Gaming-Ecke mit einer Nintendo-Switch bereit, die 
zum gemeinsamen Zocken einlädt. In den Ferien wiederum rückt 
immer montags das analoge Spielen in den Mittelpunkt: Beim 
Brettspielvormittag können Klassiker ebenso wie neue Spiele aus-
probiert werden.

Ein weiteres Highlight ist 
das Bilderbuchkino, das 
während der Ferienzeit am 
Freitagnachmittag junge 
Besucher mit ihrer Be-
gleitung zum Zuschauen, 
Zuhören und Mitmachen 
einlädt.

Für die erwachsene Leserschaft startete im März 2026 der erste 
Buchclub. In gemütlicher Atmosphäre des Lesecafés werden regel-
mäßig Lieblingsbücher vorgestellt und diskutiert. Dabei entstehen 
nicht nur spannende Einblicke in unterschiedliche Genres 
und in das Werk verschiedener  Autoren, sondern auch anregende 
Gespräche – und so mancher literarische Geheimtipp.

Die Zweigbibliothek Gorndorf bleibt damit ein lebendiger Treff-
punkt für alle Generationen – und blickt mit freudiger Erwartung 
auf ihre Zukunft im neuen Schulgebäude.

Unsere Veranstaltungen im Mai und Juni 2026
• Vorhang zu! 05.05. und 02.06.2026: 16 Uhr
• Geschichtenzauber Gorndorf 07.05. und 04.06.2026: 16 Uhr
• Magisches Bastelweltchen 07.05. und 11.06.2026: 15 - 17 Uhr
• King of Tokyo – Kaiju Monster Brettspiel 
 08.05. und 12.06.2026: 15 - 17 Uhr
• Pokémon Trainer Akademie 09.05. und 13.06.2026: 10 - 12 Uhr
• Gaming Turnier „Rabbids Party“ 15.05.2026: 15 - 17 Uhr
• Robot Explorers Workshop 18.05.2026: 15 - 17 Uhr
• Kreative Auszeit 22.05. und 19.06.2026: 18 - 20 Uhr
• FreizeitHelden – HeroQuest-Abend
 22.05. und 19.06.2026: 18 - 20 Uhr
• Tüftelwerkstatt 23.06.2026: 15 - 17 Uhr
• Gaming Turnier „Mario Strikers Battle League“ 

26.06.2026: 15 - 17 Uhr

Weitere Informationen unter 
www.stadt-saalfeld.bibliotheca-open.de

Annette Müller
 Stadt- und Kreisbibliothek

Stadt- und Kreisbibliothek Saalfeld – 
Neuigkeiten aus der Zweigbibliothek Gorndorf

Die Planungen für den Ersatzbau der Grundschule Gorndorf schrei-
ten voran – und mit ihnen ein spannendes Kapitel für unsere Zweig-
bibliothek. Das Besondere: Die Bibliothek wird künftig in das neue 
Schulgebäude integriert. Für unsere Leser bedeutet das vor allem 
eines – ein neuer attraktiver Standort mit bewährter Qualität.

Auch in den neuen Räumen erwartet die Besucher eine vielfältige 
Auswahl an Belletristik und Fachliteratur. Ergänzt wird das Ange-
bot durch ein einladendes Lesecafé, das zum Verweilen einlädt, 
sowie einen modern gestalteten Kinderbereich inklusive Gaming-
Ecke. Der öffentliche PC-Arbeitsplatz bleibt selbstverständlich 
erhalten, ebenso wie die Möglichkeit, Farb- und Schwarzweißko-
pien sowie Ausdrucke anzufertigen.

Die Vorfreude auf den gemeinsamen Standort mit der Grundschu-
le ist groß – nicht zuletzt, weil sich dadurch viele neue junge Leser 
für die Welt der Bücher begeistern lassen.

Bereits jetzt besteht eine enge Kooperation mit der Grundschule 
Gorndorf: Mehrmals wöchentlich besuchen die Schüler der ers-
ten und zweiten Klassen 
die Zweigbibliothek zur 
gemeinsamen Lesezeit. 
Dabei lauschen sie zu-
nächst einer ausgewählten 
Geschichte und haben 
anschließend die Gele-
genheit, selbst auf Ent-
deckungsreise durch die 
Bücherregale zu gehen 
und nach Herzenslust zu 
schmökern.

Doch auch darüber hinaus bietet die Bibliothek in Gorndorf ein 
vielfältiges Programm für alle Altersgruppen. Seit 2025 fi ndet an 

jedem ersten Donnerstag 
im Monat der „Geschich- 
tenzauber“ statt – eine 
Lesezeit für die Jüngsten. 
Zudem liest Frau Made-
mann, eine engagierte eh-
renamtliche Vorleserin, re- 
gelmäßig Kindergartenkin-
dern am Vormittag abwechs- 
lungsreiche Geschichten vor. 

Wissenswertes




